Helmut Ortner

Täter. Opfer. Komplizen.

Diese Schuberausgabe versammelt Helmut Ortners drei  erfolgreiche zeitgeschichtliche Bücher über die NS-Zeit:

1) „Der Hinrichter - Roland Freisler, Mör​der im Dienste Hitlers“

2) „Der einsame Attentäter - Georg Elser, der Mann der Hitler töten wollte“

3) den Reportageband „Hitlers Schatten“.
4) einen Begleitband mit Rezensionen und Reflexionen prominenter Autoren (u.a. Uwe Wesel, Johannes Tuchel, Peter Steinbach, Heinrich Senfft , Andreas Zielcke und Jens Jessen), der die Schuberausgabe komplettiert.
Alle Bände fanden nach Erscheinen große Resonanz und wurden in fast allen relevanten Medien besprochen.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

„DER HINRICHTER“
Der Volksgerichtshof gehört zu den düstersten Kapiteln der deutschen Rechtsgeschichte. Kein nationalsozialistisches Gericht fällte mehr Todesurteile. Helmut Ortner beschreibt anhand zahlreicher erstmals veröffentlichter Dokumente und Gerichtsakten die Entstehung, Entwicklung und Urteilspraxis dieses NS-Tribunals, das nur eine Funktion hatte: die Liquidierung jeglicher Opposition gegen das Hitler-Regime. Im Mittelpunkt des Buches steht einer der fanatischsten NS-Richter: der Volksgerichtshofpräsident Roland Freisler. Das Buch erzählt seine Karriere, sein Wirken, seinen Tod. Es ist die Geschichte eines gnadenlosen Blutrichters in einer gnadenlosen Zeit.

„DER EINSAME ATTENTÄTER“
München, 8. November 1939: Bei der Traditionsfeier der Nationalsozialisten im Bürgerbräukeller explodiert eine Zeitbombe. Sieben Tote und zahlreiche Verletzte fordert der Anschlag. Aber der, dem er eigentlich galt, kommt nicht zu Schaden: Adolf Hitler hat seine Rede früher als geplant beendet und den Saal bereits verlassen. An diesem Abend wird der Vorsehungsmythos geboren.

Noch am selben Abend wird bei Konstanz der Schreinergeselle Georg Elser festgenommen. Die Odyssee des Attentäters durch die Gefängnisse und Konzentrationslager beginnt – sie endet mit seiner Ermordung in Dachau, zwanzig Tage vor dem Einmarsch der Amerikaner. 

Wer war der Mann, der Hitler töten wollte? Auf der Basis von umfangreichen Recherchen sowie von Gesprächen mit Zeitzeugen rekonstruiert Helmut Ortner die Lebensgeschichte dieses Mannes. Georg Elser war kein Held. Er war ein einfacher, mutiger Mann.

„HITLERS SCHATTEN“
Wir leben noch immer im Schatten Hitlers. Aber nicht, weil eine Wiederkehr der NS-Barbarei droht, sondern weil sich im Gegenteil der Nationalsozialismus gewissermaßen „entwirklicht“. Die Täter sterben aus – die Opfer und Zeitzeugen auch. Mit Blick auf die Gegenwart, in der persönliches Erinnern immer seltener wird, braucht es deshalb wissen, wie „es geschehen konnte“.

In diesem Buch geht es um Täter und Opfer, um Nutznießer und Weggucker, um Schuld und Sühne, um Verdrängung und Verleugnung. Es geht um Hitler und seine Zeit – und wie diese Zeit bis heute fortwirkt.

Die nachfolgenden Reportagen dokumentieren Versäumnisse und Kontinuitäten. Namhafte Autorinnen und Autoren schreiben über skandalöse Fälle von verfehltem Umgang mit der Vergangenheit.

Die Autoren: 

Georg Böhnisch, Constanze von Bullion, Michael Frank, Heidrun Graupner, Erwin Koch, Ingrid Müller-Münch, Helmut Ortner, Peter Roos, Thorsten Schmitz, Günther Schwarberg, Alexander Smoltczyk, Ulrich Völklein.

DER AUTOR:
Helmut Ortner, Jahrgang 1950, hat mehr als 30 Bücher veröffentlicht. Seine Bücher liegen in englischer, italienischer, spanischer und polnischer Übersetzung vor. Als Gast des Goethe-Instituts unternahm er Lesereisen, u.a. nach Südamerika, Kuba und Italien. 
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